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Freie von Montait.
Von Ant. v. Castelmur.

Die Freiherren von Montait (Muntalt) hatten ihre Stammburg im Lugnez im
Bündner. Oberland. Im XIV. Jahrhundert gehörten sie zu den wichtigsten Dynasten

jener Gegend.
Quellen: Mohr Th. von: Codex diplomaticus: Sammlung der Urkunden

zur Geschichte Cur-Raetiens (IV Bde. Chur 1848-1865) ; zitiert C. D. Wartmann
Herrn.: Rätische Urkunden aus dem Centraiarchiv des fürstl. Hauses Thum und
Taxis in Regensburg (Quellen z. Schweiz. Gesch. X 1891; zitiert Rät. Urk.). Juvalt
Wolfgang von: 1. Necrologium Curiense (Chur 1867); zit. Nec. Cur. 2. Forschungen
über die Feudalzeit im Curischen Raetien (Zürich 1871, auf p. 216/17 ein Entwurf
zum Stammbaum). Thommen R.: Urk. z. Schweiz. Gesch. aus österreichischen
Archiven I und II (Basel 1899, 1900). Urkunden, ungedruckte, chronologisch
geordnet im bischöfl. Archiv Chur (zit. B. A.).

Wappen: gevierter Schild: 1 und 4 dreimal geteilt von Blau und Weiss;
2 und 3 rot. Auf dem Kästchen von Scheid (XXII. Jahresbericht der hist.-ant.
Gesellschaft Graub. 1892) ist das Blau zu Schwarz nachgedunkelt. Helmzier:
weisser Bärenkopf (Zürcher Wappenrolle).

1) Symon I. de Montait wird 1209, 1213, 1255, 1257 und I2Ö2 erwähnt (Mohr
C. D. I Nr. 175 p. 365, Nr. 246, und II Nr. 77). Im Jahre 1257 tritt er mit seinem
Sohne Walther de Muntalt als Zeuge auf beim Verkauf des Schlosses Wartenstein
durch Albrecht v. Sax an die Abtei Pfäfers (C. D. I Nr. 231).

2) R. de Muntalt can. Curiensis. Zeuge 1254 Febr. 2. (B. A.).
3) Walther von Muntalt, 1257 als Sohn Symons I. erwähnt. Symon II. nennt

ihn 1350 Juni 16. seinen „Eni selig" (C. D. II Nr. 330).
4) nobilis domina Margareta de Muntalt relicta quond. strenui militis domini

Alberti de Rialt 1308 Febr. 16. (B.A.). Sollte sie identisch sein mit Margareta
fil. quond. dorn. Alberti de Grünenfels relicta nobilis viri domini Hainrici de Montait

(Nec. Cur. Nov. 29. Eintragung aus '/4 XIV. Jahrh.)
5) Henricus I. de Muntalt nobilis. Bürge für den Bischof Siegfried von Chur

1303 März 20. (B.A.). 1312 Januar 28. Zeuge (C. D. II Nr. 147). Im Anniversar
seines Sohnes Symon II. (1350 Juli 16.) wird er als verstorben angegeben. Seine
Gemahlin war Margareta fil. quond. domini Alberti de Grunenvels relicta nobilis
viri domini Hainrici de Montait (Nec. Cur. Nov. 29. % XIV. Jahrh.).
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6) Henricus II., im Anniversar des Simon (1350 Juli 16.) als dessen Bruder
genannt (C. D. II Nr. 330). Die Brüder Heinrich und Symon treten 1333 und 1339
gemeinsam auf (Rät. Urk. Nr. 14 und C. D. II Nr. 265). Da der Name Heinrichs
beide Male vorausgeht, halten wir ihn für den älteren der Brüder, f vor 1379
Jan. 3. (B.A.). Seine Gemahlin: Adelhaid v. Belmont, Witwe des Heinr. v. Räzüns
(C. D. III Nr. 166, 1372 Juli 7. Juvalt Forschungen p. 217).

Siegel: O S.' hOMRKH • I)( • HONTALTO •

(1333 April 22., 1372 Nov. 15., Rät. Urk. Nr. 14).

7) Symon II. nennt seinen Vater Heinrich I. und seinen Grossvater (Eni)
Walter in seiner Jahrzeitstiftung von 1350 Juli 16. (C. D. II 330). f vor 1378 Nov. 29.
(Rät. Urk. Nr. 78). Seine Gemahlin: Adelhaid von Räzüns f vor 1350 Juli 16.

(C. D. II Nr. 330).

Siegel: O * S.' SIMONIS • DU • MONTÏÏLTO •

(1333 April 22., Rät. Urk. Nr. 14).

8) Catharina. Im Zürcher Urkundenbuch wird sie 1328 Mai 4. als Priorin des

Dominikanerinnenklosters Oetenbach genannt (Z. U. B. XI 414). Sie kommt nur
in diesem Jahre vor und ist vermutlich eine Schwester des Brüderpaares Heinrich
und Simon, die als Förderer der Dominikaner in Chur bekannt sind (vgl. Vasella O. :

Geschichte des Predigerklosters St. Nicolai in Chur; Paris 1931 p. 22, 104, Urk.
Nr. 18).

9) Elsbet. 1378 Sept. 29. herrn Symons sälig von Montait elichu tochter,
nu Virichs von Haidenstains elichu husfrow (Rät. Urk. Nr. 78). 2. Gemahl: Johannes

von Hallwil 1382 Nov. 29. (Rät. Urk. Nr. 86). Letzte des Stammes.

Siegel: O * S' GQSBGT1 DC (hALDCn)STKIß NC ITOßTALT •

(1378 Sept. 29., Rät. Urk. Nr. 78). In der rechten Hand den Wappenschild

der Haldenstein (Liechtenstein) und links den der Montait.

i 2

Symon I. R. Canonic. Curiensis
I20y-T2f>2 1-54

3 4
Walther Margaretha

1257, f vor 1350 1308
mar. Albertus miles de Rialt

5
Heinrich I.

1303, t vor 1350
ux. Margareta de

Grünenfels

6
Heinrich II.

!333. t vor 1379
ux. Adelhaid v. Bei

mont, kinderlos

9
Elsbeth

1) mar. Clrich v. Haldenstein 1378
2) mar. Johannes v. Halwil 1382

Letzte des Stammes

7 «

Symon 11. Catharina
1333, f vor i378 Priorin des Dominikanerinnenklosters

ux. Adelhaid v. Räzüns Oetenbach zu Zürich, 1328
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